Hl. Marta III









 (29. Juli)
(Die heiligen Freunde Jesu Marta, Maria und Lazarus
)
 


Lesung: Gen 18, 1-10a

Evangelium: Joh 12, 1-11

Kyrie:
I. 
(zum Evangelium: Lk 10, 38-42)
V: 
Herr Jesus Christus, 


du bist das Wort, das der Vater zu uns spricht.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V:
Du lädst uns ein, bei dir Ruhe zu finden.

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V: 
Wer an dich glaubt, hat das ewige Leben,


er ist „aus dem Tod ins Leben hinübergegangen.“
 

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

oder:

II. 
(zum Evangelium: Joh 11, 19-27)
V: 
Herr Jesus Christus, 


du bist „der Sohn Gottes“
, unser Heiland und Retter.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V: 
Du bist der „Weg und die Wahrheit“
, 


„die Auferstehung und das Leben“
.

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V:
„Wer an dich glaubt, wird leben, auch wenn er stirbt, 


und jeder, der lebt und an dich glaubt, 


wird auf ewig nicht sterben.“

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

Tagesgebet:

I.

„Gott, du hast für deinen Sohn 

im Haus von Betanien

den liebevollen Freund, die sorgende Hausfrau

und die aufmerksame Hörerin vereinigt.

Hilf uns, 
diesem göttlichen Meister treu zu sein

im betrachtenden Gebet und in der tätigen Liebe,

damit er uns einst 

in seine ewige Wohnung aufnehmen kann.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

oder:
II.

„Allmächtiger Gott,

dein Sohn hat seinen Freund Lazarus

aus dem Grab ins Leben zurückgerufen

und ist als Gast im Haus der Marta eingekehrt.

Lehre uns, 
unseren Brüdern liebevoll zu dienen

und wie Maria

uns vom Brot deines Wortes zu nähren.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

oder:
III.
„Allmächtiger Gott,

dein Sohn ist als Gast im Haus der Marta eingekehrt.

Lehre uns, 
liebevoll zu dienen -
und wie Maria

auf dein Wort zu hören.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

oder:
IV.

„Allmächtiger, ewiger Gott,

die heilige Marta durfte deinen Sohn

in ihr Haus aufnehmen und bewirten.

Auf ihre Fürsprache hin mache uns bereit,

in unseren Mitmenschen Christus zu dienen,

damit wir einst bei dir Aufnahme finden.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

Lesung 





vgl. Gen 18, 1-10a
Lesung aus dem Buch Genesis.

„In jenen Tagen erschien der Herr Abraham 
bei den Eichen von Mamre. 
Abraham saß zur Zeit der Mittagshitze am Zelteingang.
Er blickte auf und sah vor sich drei Männer stehen. 
Als er sie sah, lief er ihnen vom Zelteingang aus entgegen, 
warf sich zur Erde nieder und sagte: 
Mein Herr, wenn ich dein Wohlwollen gefunden habe, 
geh doch an deinem Knecht nicht vorbei!

Man wird etwas Wasser holen; 
dann könnt ihr euch die Füße waschen 
und euch unter dem Baum ausruhen.

Ich will einen Bissen Brot holen, 
und ihr könnt dann nach einer kleinen Stärkung weitergehen; 
denn deshalb seid ihr doch bei eurem Knecht vorbeigekommen. 
Sie erwiderten: Tu, wie du gesagt hast.
Da lief Abraham eiligst ins Zelt zu Sara und rief: 
Schnell drei Sea feines Mehl! 
Rühr es an, und backe Brotfladen!
Er lief weiter zum Vieh, nahm ein zartes, prächtiges Kalb 
und übergab es dem Jungknecht, der es schnell zubereitete.
Dann nahm Abraham Butter, Milch und das Kalb, 
das er hatte zubereiten lassen, und setzte es ihnen vor. 
Er wartete ihnen unter dem Baum auf, während sie aßen.
Sie fragten ihn: Wo ist deine Frau Sara? 
Dort im Zelt, sagte er.
Da sprach der Herr: 
In einem Jahr komme ich wieder zu dir, 
dann wird deine Frau Sara einen Sohn haben.“

Wort des lebendigen Gottes.
EVANGELIUM 




vgl. Joh 12, 1-11
(Kurzfassung)

+ Aus dem heiligen Evangelium nach Johannes.

„Sechs Tage vor dem Paschafest 
kam Jesus nach Betanien, 

wo Lazarus war, 
den er von den Toten auferweckt hatte. 

Dort bereiteten sie ihm ein Mahl; 
Marta bediente, 
und Lazarus war unter denen, 
die mit Jesus bei Tisch waren. 

Da nahm Maria ein Pfund echtes, kostbares Nardenöl, 

salbte Jesus die Füße 
und trocknete sie mit ihrem Haar. 

Das Haus wurde vom Duft des Öls erfüllt. 

Doch einer von seinen Jüngern, Judas Iskariot, 

der ihn später verriet, sagte: 
Warum hat man dieses Öl nicht für dreihundert Denare verkauft und den Erlös den Armen gegeben?

Das sagte er aber nicht, 

weil er ein Herz für die Armen gehabt hätte, 

sondern weil er ein Dieb war; 
er hatte nämlich die Kasse und veruntreute die Einkünfte. 

Jesus erwiderte: 
Laß sie, damit sie es für den Tag meines Begräbnisses tue. 

Die Armen habt ihr immer bei euch, 
mich aber habt ihr nicht immer bei euch. 
Viele hatten erfahren, daß Jesus dort war, 
und sie kamen, 
jedoch nicht nur um Jesu willen, 
sondern auch um Lazarus zu sehen, 
den er von den Toten auferweckt hatte. 
Die Hohenpriester aber beschlossen, 
auch Lazarus zu töten, 
weil viele seinetwegen hingingen 
und an Jesus glaubten.“

 

Evangelium unseres Herrn Jesus Christus.
Predigt/Homilie:

„Die beiden Schwestern Marta und Maria wohnten in Betanien, 

vermutlich in einem eigenen Haus, nicht im Haus des Lazarus. 

Marta war wohl die Ältere und die Herrin des Hauses, 

denn ‘sie nahm Jesus in ihr Haus auf’ und sorgte für den Gast
. 

Zu ihr, der sorgenden Hausfrau, sagte Jesus: 

‘Maria hat das Bessere erwählt’, 

aber ihr wurde auch das Offenbarungswort gesagt: 

‘Ich bin die Auferstehung und das Leben’; 

darauf antwortete Marta mit dem Bekenntnis zu Jesus 

als dem Messias und Gottessohn
. -

Ihre Schwester Maria ist von Maria aus Magdala und auch 

von der Sünderin, die Jesus die Füße gesalbt hat
, zu unterscheiden. 

Maria aus Betanien war eine stille Natur mit einem hörenden Herzen. 

In einer spontanen Gebärde liebender Verehrung 

hat sie ‘sechs Tage vor dem Paschafest’ Jesus die Füße gesalbt
.

Auch Lazarus, der Bruder Martas und Marias, war ein Freund Jesu
. 

Er muß in Betanien ein wohlhabender und angesehener Mann 

gewesen sein. Von seiner Erkrankung, seinem Tod und seiner Auferweckung durch Jesus wird in Johannes 11 erzählt. 

Weil seinetwegen viele Juden an Jesus glaubten, wollten die Hohenpriester auch ihn töten
. 

Weiteres ist über Lazarus nicht bekannt.“

Wie Marta, Maria und Lazarus wollen auch wir zu den Freunden Jesu gehören. - Er möchte auch in unserem Haus zu Gast sein, einkehren in das Herz eines jeden. - Egal, ob wir mehr der Marta oder der Maria gleichen, Jesus nimmt Wohnung in uns durch die Gabe des Heiligen Geistes. -

Durch die Nähe Jesu, ja mehr noch: durch die Nähe des dreifaltigen Gottes, wird jetzt schon im Leben erfahrbar, was Jesus in der Lazarusgeschichte bleibend für uns alle zur Frohen Botschaft gemacht hat: 

„Ich bin die Auferstehung und das Leben. 

Wer an mich glaubt, wird leben, 

auch wenn er stirbt, 

und jeder, der lebt und an mich glaubt, 

wird auf ewig nicht sterben.“

In dieser Zuversicht beten wir zu Gott:

Fürbitten:

1. Herr Jesus Christus. Stehe allen bei, 

die in Familie und Beruf vieles zu leisten haben, 

daß sie in Freude für die anderen da sind 

und darin die Aufgabe ihres Lebens erkennen.

2. Segne alle, die ihr Leben Gott geweiht haben, 

daß sie in ihrer Christusnachfolge 
stets neu auf das Gotteswort hören.

3. Ermutige die Christen, 
Zeugnis für die Frohbotschaft zu geben.

4. Laß uns im Nächsten Christus erkennen 

und hilf allen, die im Gastgewerbe tätig sind, 

daß sie ihren Beruf im Dienst der Nächstenliebe erfüllen.

5. Stärke alle Menschen, die einen anderen zu pflegen haben, 

und schenke ihnen immer wieder neu Kraft, Geduld und Liebe.

6. Beende allen Krieg und Haß unter den Völkern, 

daß überall die Menschen in Freiheit leben können 

und ein glückliches Dasein führen in Arbeit und Gebet.

7. Festige unseren Glauben an die Auferstehung der Toten 

und schenke den Verstorbenen die Fülle deiner Liebe.

Gabengebet:

I.

„Erhabener Gott, 

wir rühmen dich, 

weil du im Leben deiner Heiligen

deine Macht offenbarst. 

Laß dir unseren Dienst gefallen, 

wie du Gefallen hast 

an deinen Heiligen und an den Taten ihrer Liebe.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

II.

„Wir preisen dich, Herr,

denn du bist groß in deinen Heiligen.

Du hattest Wohlgefallen am Dienst der heiligen Marta;

so laß auch unseren Dienst dir gefallen.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

Präfation:

MB 432 („Präfation von den Heiligen II“)
Präfation von den Heiligen II

(überarbeitet)

V 
Der Herr sei mit euch.

A 
Und mit deinem Geiste.

V 
Erhebet die Herzen. 

A 
Wir haben sie beim Herrn.

V 
Lasset uns danken dem Herrn, unserm Gott.

A 
Das ist würdig und recht.

„In Wahrheit ist es würdig und recht,

dir, Vater im Himmel, zu danken 

und dich zu preisen.

Denn in den Heiligen schenkst du der Kirche 


leuchtende Zeichen deiner Liebe.

Durch das Zeugnis ihres Glaubens 

verleihst du uns (- immer neu -) die Kraft,


nach der Fülle des Heils zu streben.

Durch ihre Fürsprache und ihr heiliges Leben

gibst du uns Hoffnung und Zuversicht.

Darum rühmen dich Himmel und Erde, 


Engel und Menschen 

und singen wie aus einem Mund

das Lob deiner Herrlichkeit:“

Heilig ...

vor der Kommunion:

„Ich bin die Auferstehung und das Leben. 

Wer an mich glaubt, wird leben, auch wenn er stirbt, 

und jeder, der lebt und an mich glaubt, 

wird auf ewig nicht sterben.“

ev. nach der Kommunion:

„Eucharistie lädt uns ein,

wie Maria Jesus zu Füßen zu sitzen, 

auf ihn zu schauen und ihm zuzuhören. 

Im Hören öffne ich mich Jesus Christus 

und werde mit ihm eins. 

Das Mahl vertieft dann dieses Einswerden. 

Ich höre Jesus nicht nur, sondern ich esse ihn, 

verschmelze mit ihm. 

Ich lasse mich fallen, 

lasse alles um mich herum los, 

nur um auf Jesus Christus zu schauen, 

ihn zu hören und mit ihm eins zu werden. 

Das ist das eine Notwendige, 

das uns die Eucharistie schenkt: 

vor Christus und in Christus zur Ruhe kommen, 

ganz da sein mit ihm und in ihm, 

sich von ihm beschenken lassen, 

sich von ihm in Gott hineinheben lassen, 

damit wir in der Einheit mit Gott 

das Geheimnis unseres Selbst entdecken.“

Schlußgebet:

I.

„Gütiger Gott, 

wir haben den heiligen Leib (- und das Blut -)
deines Sohnes empfangen. 

Gib, daß dieses Sakrament uns frei mache 

gegenüber den vergänglichen Dingen 

und uns helfe, 

wie Lazarus und seine Schwestern Marta und Maria 

den Menschen herzliche Liebe zu erweisen

und dich im Himmel einst ewig zu schauen.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

II.

„Gott, unser Vater,

dein Sohn Jesus Christus 
lenke unseren Sinn auf das eine Notwendige.

Gib, 
daß wir in aufrichtiger Liebe

unsere Lebensaufgabe erfüllen

und einst Ruhe finden

in der seligen Schau deiner Herrlichkeit.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

� Empfehlung zur Feier der Liturgie: MB 432f („Präfation von den Heiligen II“); Liedvorschlag: GL 577f (Nr. 615) „Alles meinem Gott zu Ehren“; (zur Danksagung) GL 938f (Nr. 851/1-3) „Herr, ich bin dein Eigentum“ oder GL 470 (Nr. 472) „O Jesu, all mein Leben bist du“


� Eigenfeier des Benediktinerordens; Empfehlung zur Feier der Liturgie: Meßformular: MBB (Eigenfeiern des Benediktinerordens, Beuron 1976) 56-61 


� Gott erscheint Abraham und wird von ihm gastlich aufgenommen.


� oder: Lk 10, 38-42 oder Joh 11, 19-27


� vgl. Joh 1, 1-3. 14; KKK 65; 102; 151; 457-461


� vgl. Mt 11, 28


� vgl. Joh 3, 15-16. 36; 5, 24; 6, 47. 54; 1 Joh 5, 11-13


� Joh 5, 24


� Mk 3, 11; Lk 4, 41; 22, 70; Joh 1, 34; 1, 49; 11, 4. 27; 20, 31; 1 Joh 4, 15; 5, 5; vgl. Mt 16, 16; 27, 54; Mk 1, 1; 15, 39; Röm 1, 4; 2 Kor 1, 19; Gal 2, 20; Hebr 4, 14; 1 Joh 3, 8; 5, 20


� vgl. Lk 2, 11; Joh 4, 42; Tit 3, 4; Joh 4, 14


� Joh 14, 6


� Joh 11, 25


� vgl. Joh 11, 25f


� MBB (Eigenfeiern des Benediktinerordens, Beuron 1976) 57


� MBB (Eigenfeiern des Benediktinerordens, Beuron 1976) 57


� vgl. MBB (Eigenfeiern des Benediktinerordens, Beuron 1976) 57


� MB 729


� vgl. Gen 18, 1-10a


� vgl. Joh 12, 1-12


� (Lk 10, 40; Joh 12, 2)


� (Joh 11, 25-27)


� (Lk 7, 36-50)


� (Joh 12, 1-8)


� (Joh 11, 3)


� (Joh 12, 10-11)


� MBB (Eigenfeiern des Benediktinerordens, Beuron 1976) 56


� Joh 11, 25f


� MBB (Eigenfeiern des Benediktinerordens, Beuron 1976) 61


� MB 730


� vgl. MB 432f 


� Joh 11, 25f


� vgl. Grün A., Eucharistie und Selbstwerdung. (Münsterschwarzacher Kleinschriften 6), Münsterschwarzach 61997, 32f


� MBB (Eigenfeiern des Benediktinerordens, Beuron 1976) 61


� vgl. MB 730





